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Über die Roß-Arzney-Kunst vor 165 Jahren
 
In m;mchen Hau­ mußlen als llestand­

(:rnhükn finden ~kh 1 teile von Fingiissen, 
ullleT [lem alten UIJlsehlägen oder 
kaulll heachTeten und Sulbcn herhalten. 
nUt lllchr von weni- Viele Rf?ept{' 
gen k~har('n scheim:n il1lkssen ­
Bücherbe~laml oh soweil lllan dies ;ds 
wahre Schält,\,;. Wie Laie beurltikn kann 
elw" beim "W.. yr..:r" sinllvoll ulld wirk­
in G>:inz Gem. Malrei sam. So etv.u - nur 
j Ü. eine 7'16 Seilen eines von über IOn 
um[1~sende HawJ­ llelspiclen ~ei linge­
~chrifr über die ..Ruß llihn eine Sulbc 
AT7ney Khllm[" Je~ "gegen das Bn:lJcn 
cm~r berühmten von Mensch und 
Roßarztes Georg Si­ VieL'h" (Bralldsulbe). 
mon Winter~, der Marrhias Wallner räl: 
1671\ d;[~ Sudl "Nimmb Eiklar, 
~dlrich lind im Lemör und .süßen 
R<tUIJH: Sluttg.'lTl leb­ Rahm, rUhre d...\ Ei­
le. Oder heim stlhen klar ,~t<lrk ab, tu alles 
Baucrn eine .'30 Sei unl..:reinanuer und 
ten stark!,; HalleI­ sdlmicr es auf uie 
schrift ['jncs Roß­ Branuwllnde." 
Arztes - vermutlich Sehr viel hielLen 
aus dem PillLgau - . beiue Rol.~är1te vom 
die t'f wle fulgi heri­ Auerlassen bzw. 
telt: "Roß und Rind­ \-'1'11) Auerstechen 
Yieh Arzm'yen, so­ Bei viekn Erkran­
wohl inerlich als llußerlieche Zusl<JmJ - Ju­ von den ÄgYPlhern bis in uie Gt'genwan kungen waren sie eine begkilenile Mal3­
7.lIgehö,ige miLLd und approhiert Rezerj zu Jeder Zelt grol.\e Bedeulung heigemes­ nahJlJl' ucr Heilkllf. Die vel':,>ehicden~!..n 
wa,s ein J~der Zustuml wiru notig haben­ sen wurdr Auem :im Tierkörper hulfcn angeblich, 
von ~fathies Wullm:r I !C'-t", eine Kmnkheil zu bessern. Wallner ~le[[te 

Oie TierärzLe unserer Zeit ve!tügen über ein ganL besonderes Re~istef \\)11 Adern,Was beim VergleICh uieser u<.:iucn eine gr\,lk Ausw:Jhl an MedikamemeJl, ha­ die bei uicscr oder jener KrankJlcil zu Ias­Handsehrilkn hesonder~ auffuHt ist, uaß in ben Röntgen- und Uilrasch<lllgeräte 
der jüngeren von Wililner der Aberglauhe 

ab ~en gUl sl'icn, 711Sammen. So L B. "Die 
Diagnosehilfell unu verfügen über geeig­ Ader an Jer P,rllst wird nütllich gelassennur mehr eine hcscheidene Rolle spieIl. nete Narkoselllillc1 hei Eingriffen uud ..ls Mittel gcgen die Uelbuchl". iKehl­wähIend J. G. Wimers sehr oft mit vom Operationen. Zuuem giht es TierklinikeIl SUChl' ReiLlluslCn).Ahergluube .~lCpräg!en Mineln uie Pf<:lue in denen Tiere gesulIJ gepflegt werden. zu kurieren versuchle_ Also ist das Zeit­
Einst war es anders: die Pr,armazie und Eine be:>ollJerc Holle bei det Herslc1~

:ther der AufkHi.Tun~ doch h;,\d auch auf Chemie steckten ",elbsl zu Reginn llrhereS lung von ArLtleicn spielten die Kräuter dem Lande zum Tfi\-gen gekommen. 
Jahrh',mderts noch in den Kinder~chllhen lind WUl"l.elll. Einc C!:<luze Pakne fanu 

Pferul.: spielten im eill~tigc[] Wirt­ und dem HoLbrzr stanuen fast nnr HalJs­ d<lfiir Verwenuung: - Ingv.-er, Safran, 
schafhieben eint' bedeUlende Rulk. Al~ unu Naturheilmiuel zur VcrfOgling. Der K<lmpter. Hau"v.ur:r., Weihr'lUch, Knob­
Zug- Trag- uml Reittiere wan,'l1 sic des Phant:-lsie ihrer Zusalllmenscl/,l\llg in elen [;)\lch. Wohlv.lwL (?), Farnkraut. Lorbeer, 
Mel1~chell wiehrigs\l'r Helfer uuJ Beglei. vielen in beiden Büchern angcfiihrtt'p. "I{e Fenchel. Fcnchcbamen. Mei.slclwurz, 
ter und ~\cl!len dazu noch einelllljehl l,ln­ Le[)ä" ,~ehienen keine Gren/cIl gesetzt. Amika, Rapunzel, El17ianwurz, Hast'!­
bedeutenJtll Vermögenswert dw.". Ver­ Selbst "BlIben-Prunzleh (Mjükhen aber wurz, Rauten. Wacholucrheeren. zweige. 
ständlich. uaß der .,Roll Arzney-Kunst" Hichl'I'). Schwt'inskQt ouer Krehsaugen p'i,hemellwurze\n. Englfuß, T:illsendgul-

Rlirk m40ml~ mil da Kirrflf' SI. Nikolaus in da Gemeinde M,llrC'i i. O. - S{ahl:l1irh 
I'on K. Gunkel /lllch dner Z/'Idlllung VOll Ohermiillner, um },\70. 
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denlu-aut, Roggenkleie, Taxen der Zirbel­

klder, Harz von Tannen, Fiehlen und Uir­

ehen, Hnlunderblärter, -hlülCl1, -beeren,
 
Liebslockikraul, Wermulh, Schwalben­

wurz, Ehrenpreis, Lungenk.raut, Chlist­

wurz, Zwiebel. Schwarzwurz, Eibi~ch,
 

Zaurnebe, Edelleberkraul. Ani", Salbei.
 
Tabakblätter, Rhaharbcr. Kerbellu-alll.
 

I

Nieswun:. Spilzwegerich, Antimon,
 
Quendl, Sauerampfer, Lorbeerbmner,
 
KnmilJe, SOßhnlL: en, Allemwurl rn. nie­

se AufZählung i~t keineswegs vollslänJig.
 

, Danehen wurden als Zusätze nir viele
 
Rezepte verwendet: Honig. rohe Eier. 
\"lein. Anmnlwein, Schnap.'i. Essig, Eu­
phonlllm. Mdallorum ('!), Schwefel. Vi­
lriol, Aaulllul, LeinöL ungelösl.:hlCr Kalk, 
"Schmeer" (alter. tetterSpeckj, Crrrinspan, 
Arsen. Queek,iiher. Terpentin. Blf"iweiJJ. 
Alenenw<lch~. BnchenhDlzasehc, .'s<llite(' 
(Kilrbit), "Unsch1ill" (minJern.'ertiges Fett 
VOll Schaf. Ziege, Rind), Kwpfs<llz, Hun­
tlcschmalz. Alaun, 

Abel auch: Sehu~terpcch, Schießpulver. 
Kl'l umerschleJlicher Tiere. Krebs<lugen. 
Ameisenpech saml Ameisen. Pulver von 
verbrannlen Jungen Hunden, KienrnH, ge­
bmnnle'5 Roßknochenpulver, Austern· 
~clwlen. Kupferwasser. S<luerteig. Urin, 
Saubl<l~enp!la~ter u.a.m. 

"'--~-­
Tilt:l~Tilt· der Abs,.hriti nm Gf'org Simon Willters .. R~!J Arzn",y Klluml". 167X 

Nehen Rezeptcn, ihre Anwendung unJ 
Hl"ilbehanJlungen, wobei KennzeichnCll 
von Erkrankullgen, bei denen allerJings 
arge Wis,'ienslücken über die l.ehl'nsvor­
gänge unverkennbar sind, vermerk.t M. 
W:l!lner in ~elnem Arzneibilch aueh Sl'J1S! 
allerlei InleJe~santes. so elwa, wie llnl.ll ein 
gules Pferd erkennen könne: 

"Greif einen Nerd in den Hals. in Jen 
.schlllnJI in die Gurgi. da sind 7wey Hiiut 
untereimmder, und ist die Untere fesl, so 
wjn1 dasselbe nil gen! faisl, sie ahel )0;(1 

gleich SillJ. wird es gern faist (leicht zu 
hallen h,.w. guter FnH"rverwertcr) und 
lIrheilsaru." 

Oder wie ein Hengst beschaffen sein 
soll: 

I. Rein im Malll; 2. Einen dilrren oder 
kleinen Kopf: J Sehünc große Augen: 
4, Spitzige Ohren; 5, Glatt von Schenkeln; 
6. Muß er auch nhnl' Erbschaden sein. 

Es gllb damals keine NOlrko.senlittel und 
die PfenJe ließen die oft sehmerzhaflen 
Prozeuurt:n und UehOlndlungell' ~'idf<lch 

nieht ohne Gegenw..hr üher .~ieh ergehen 
Hm ein schlagendes Perd zahm zu ma­
chen, bediente man sich u. <I. folgender 
Millel: 

"Thue ihm ein kleines rundes Kie,~el­

steinchen ill ein Ohr und du solches Ohr 
ergreifSI und mil der Haud haltes! uno 
sU'eichelsL Auf solche Welse wird Jas 
Pferd gilnz still unJ unbeweglich 'lehn. 
wäre e, <luch noch so wild. Ste.:kest Ju 
<lner injedweJes Ohr einen Kieselstein. so 
wlirSI du es geduldig machen wic ein 
Sch<lf. Kommt dieses Kunslstücklein von 
einem berühlnlen Bereiter def: Kdlligs VOll 

Na~'ara." Oder: ..Wenn sich ein Pferd nit 
......ill bändi~en lassen. so hesehmiere man 
ihm Jen Zugel mit SchweinsmisL so wird 
es dieses alles unlerweg las.sen. 

llamtransplalLt<lLionen eine ErTOngen­
so::hafl Jer zweiten Hältle unserc,~ Jahr­
h\lnJerl~? Keine Spur - Roßärlte kOllllten 
oas ~eholl ein Jahhunoen früher! Eine 
schone ..Blesse" (Srirm.cichen) W(U Ja 
mals sehr gefmgr. ooch kamen auch da­
11lals schon Fohlen ohne Lli..:sen Ste,rn zur 
Welt. Also half nur eine H;,\utübertr<lgllng: 

,,Nimmb einen WI!schger (Maulwurf). 
töLe ihn unJ zieh ihll au;: (enthilUlcll). Rauf 
dem Roß das Haar vorne an Jer Stirn aus. 
wie Ju es haben wiJlst und schab die Haut 
hiS sie bl uren will SchneiLl die Wilsch­
gerhuut zu und kJeh sie mil JenL ausgelils­
,~enen Wilschgerfeu auf LIen vorbere-iteten 
Slimfleck. so wiro l'in schöner weiHer 
Bläß". 

Damit ein Pkrd sl:hneller unJ schneller 
lief, riet der ROß<lrll: "Nimmb Hirschwur­
zen lhue ihn in frischt'~ Wasser. laU ihn 
2 oder 3 Stund darin liegen. d<lnn gib die­
ses Was~er dem PFerd zu trinkeiL So läuft 
oder gehl dasseihe allen <llIderen \<01' und 
wird nit mii(h:' 

Manche Kuren mmen heuLc ras! aben­
tenerlich an und wir wundem uns. wie es 
dem Roßarzt nur l;'infieL wcnu er <luf­
schrieb: .,So ein Pferd nil sLllllen (Lrin ilb­
SOlidem) mag, nimb Lln:i oder vier Klei­
derläuse nder Wanzen, sleck sie dem pferrl 
in den Sl,;hlauch (SeheiJellausgang) und cs 
wird stalJen". Auch "Kärpfenslein" (?) 
und drei 7erslofklle Krebs<lugen .sollen 
dafür gUl sei n. 

In beiden Bilchen! vcrlierell die Roßärz­
le der LlamaJi!,:en Zeil kein Won über das 
Abfohlen hZw, GchurLshilfe. da, nimmt 
Wunder. .sie mögen wohl die allgemeine 
Ml;'illlmg gelcdL tlllben. da/j ein pferJ Jas 
Fohlen ohne oder mit der normOllen Ge­
burtshilfe Z1lT Wl'll bringen muß Kompli· 
k<llionen, Jene1l1l1an heute durchaus Herr 
wird. hedeulcLen dilmals fast immcr das 
Verenden d..:s Mutlel1ieres oder des Foh­
lens. oder bciJel Tiere. M. Wallne!" gibt nur 
Ratschläge. wie man eine Stl11e .,Münl1Jig" 
(ross.ig) machen könne. "Nimh ein Nötz 
darin ein Gaulfiillen auf die Weil kommen, 
laß es trüeken. reib es der S/Ilte nnler LIas 
l-illUcr, Ju wirst sehen, daß e~ ~Jekh 

münlhig wird. Es iSI oft prohierl'worden," 
Nehcnbei Hißt er wi~sen: "Pferd ulld Maus 
tragen s'J'-lhr illlS:' (PferJ 48 Wochen. 
Maus 4 Wochen) . 

.soweit nur ein kurzer Auszug aus 1.000 
handgesehriehenen Seiten üher die RolJ­
AiZncy~Kullst vor 3tM:J h7w. 165 J"hren. 
(Die Aüdler wurden zur Verfügun~ ge,­
stelll von Herm Georg Klaunt...:r, W<lier 5, 
Marrci i. 0.). 
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Eigenhiindig(' Eillrrogllng 1'011 Geolg Prril1sfel' (/1.1' Hört:!' der Philos(Jf1hif' im Mmrikellwuprkafaffl,Lf !'om Herbst 1793 ([}n;l'l'r.l';ltlü­
are/li, /rmsbr-uckJ-

Markus HIBLER, SiJlian, Sohn eine~ 

Yehtorl"-enen LUlldriehters, imm 1794 
..Philosophns primi anni 3(;, Irr", hilrl in 
den Studienjahren 1795 und 1796 die Phi­
losophiE'. Mit Wiener Hofkan7.le:dekret 
vom '18 12.1792 \\'urde HlBLER das Ende 
der hl~her ~cll05senen Gnadenpension an­
gekündigL; "Seine MUJ~Mät hahen ZWUl der 
Marill Franziska und Markw; Hibler rück­
gehl'isellen Waisen des ver~t{)rberten Land· 
ridllcrs LU Heimfels den sechsten Theil 
von deI' Be~oldl\ng ihres Vä\crs per 850 tl 
jedem zur Hälfte mit 7[) II 40 kr somit Z\l­
samlllen 14 I n 40 kr aus dem Haller Stift,­
fonde bis znr Lrlangung Jer Vogtharkelt 
eingeralheneflml-.scn zu Pension gnädigst 
be""iUigt" Künflil;': soll er, da auch die 
Mutter verslnrhcn sei, ein Stipendium er­
halten 

Jakoh VOll HOFSTETTER, Sillian, 
_ehcinl iJu Studienjahr] ROR als Huret des 
..k<ll\lerali~ti\chen Lehrkurses" auf, 

Ballhasar I:-.iWINKL, ObIsach. imm 
17Y2, nach zwei Jahren Philosophie nimmt 
er 179':. das ThcologiesfUdium auf, ,chci~ 

der im Sludicnjul1r 1796 als Hörer Jes 
z-.velten thel/logischen Jahrganges uu~, 

Fmnl JU'NGMANN, Kartilseh, Sohn ei· 
ne~ Bauern. imm IBOR, .,Jer Lop.ik betlis· 
sener 34 kr". absülviert in Jell beiden 1et7.­
len Jahren der noch he;>lehclIden Uni ver­
siUil Innsbruck die Philosophie und nimmt 
ISIO am nllchfolgcndcn Lyzeum das 
Theologiest\ldlum auf. Er wirkte als Wl'lt· 
priester in der Dllucse Gurk. 

Johanne,-. KALLER \-'on LANZEN­
HEIM (Kahler), Heimfeh (l ienz), Sullll 
des Chrisl()ph Alexander Kahler, "PIleger 
zu Heimfeb", illllll 1791.,Philll'iophiae in 
rrimuHl annum \tudiosm I n". kam 1793 
"l)m Licllzer Gymnasi\1m .ln eiit: Uni ver­
sitä\ frlll~lJru(;k. wo er nClch 7......Tiju!lrigelll 
PhiJu~ophiestudi(lm in den Studienjahren 
1796 LJod 1797 als Hörer Jcr Theologie 
aufseheill( Sein tiMIder ChristopJl Jakob 
hane in Innshnlc-k l'migl.: Jalue zu"or noch 
am Lyzeum dil' Rechle ~tudiel t. 

Jakob KOCK, SilJian, Sohn eines 
..Rallf.Smannes", Imlll 1tj()J ,,I .ogil:us, 
s(ub) t(irulo) p(aupenatisl", nach den hl'j­
den ohliglllorisehen philosophischen Jahr­
gängen nimml er im Herb~[ 180S das 

TheoJugiestudlUnl auf, bricht es aher he­
relts im ersten Semester ab 

Joseph K{WLER, KarLiLsch. imm 1800 
"candidatus jllriS .'10 kr" (1801 ..sub tilul0 
paupenatis"l, kann seine Absicht. 1800 
das Reeht5stlIdium aufzunehmen, nichl 
realisieren, da er cr~t die philO'iophischen 
Prufungen nachtragcn muß. er wird "am­
~er der Ordnung: geprüft aus der l.fll;':ik, 
Met"phy;;lk und prakti~chen Philosophie, 
aus der reinen Mathematik und der Nalur­
geschichte und aus der Physik". Jn­
schlie(kml hört Kotler in drei .TahrCll bis 
1804 alk vier vorgeschriehenen juridi­
schen Jahrgtill,ge. 

Mathias KRöLL. Oefereggen, hört im 
Stndienphr 1796 die niedere Me<1i/in, die 
"Chirnrgic", le~{ im Frühjahr 1796 die 
Prüfung aUf; der Gebunshilfe uud der 
Wundarmci ab unJ wird al~ "aprrobiner 
Wundarll" entla:.,sen: ..Marhia'i Kröll natm 
Tiroknsis Oet~rekensis die 17ma MelJsis 
Fchruuri 1767, anem lnc:houvit Jiberam 
Oenipontl 179(;,. sr,1hulal ~c in Defereken 
ud StJacobum" 

Paul LEITER. AhtlJlleTshaeh, hÖM 1799 
Jie "Physik". den 7.weilen philo:.ophischen 
Kul':'i, scheinl dann im SluJienjalu IHOü 
nudl als Hörer des E'rsren lheologis<.:hen 
KUI'ses llUL 

.Tohann Chrysosmmus TTNDER, Lei­
.sar.;h. illll11 1796 ,'philosophus pri(mi) [ln­
ni .10 kr'·, hört nur rinen TCll deI' "Logik'" 
J.h. einen Teil de.' e"ren philusophischen 
Kurses. 

Andrca.~ MAR1NER. Virgen 1l.J.17S5, 
imm 1807 "secundi anni TheoJogu~, slub) 
triculo) p(aupertalis)". trägt ISOS den 
erstcn lheologischen Kurs naeh und ab­
solvil.:r! in diesem und dem folgeuden Stu· 
dienjahr IS09 dic Theologie Ö(fcntlkh, er 
wIrd am 1.1 U.1809 zum Prie~ler geweihl. 
wirkte spdter als Supemumerarius in Kais, 
KUI'al in Obenilliach unJ nadl 1838 als 
Kaplan in Ehrt'nhurg, wo l'[ IS6(, verstarb. 

Pcter MASCHER Amas, ~Ludiene die 
TIle\>logie anfänglIch in RriJll'fl, ll[lch Aut' 
hebuilg des dC'rtigen Prieslcrseminars kam 
cr lS07 an die Unjver~iW:L IUllS"brud.. wo 
1.:1' 1807fOtj am den 7U Brixen j!ehörten 
Disziplinen geproft wurJl'. Ja er nach ei­
tlcr österreichischen Vnordnung vom 

Frühjahr [!'lOS, die '>'on der bayerischen 
Ver .....altung slreng gehandhabt ..... urde. oh­
ne btlenl1iche Priifung on einer ..erbländl­
sehen" Universilal nichl zur Priestef\\leihe, 
die dann 180R crfolg(e, zugelassen werden 
konnte. Maschcr stirbt 18Uo( in Anra~ 

AnIon MAYR von JÄGERSHOFEN 
("PracnobJlis"), Anms J 1, 1,1771, Sohn 
des "Präfekten" Johann Anton Mayr, hÖf! 
im Studienjahr 1793 die "Lol;':ik", 

SlunhJaus MITTEROORFER, Obeetil­
liach M4.1774, hün in Innsbruck in den 
Studienj:'\hren 1793 und 1794 die Philo­
50phie und anschließend bis 1798 Jie 
Rec:hle. er wirkle als Pro\'inzial-St:-mls­
buchhalt.ung~- und Rechnungs-Offi7i:ol1 ill 
Innshmck. 

Jo~eph MOEST, .'iillian 21\.4.1786, imm 
1R07 "primi anm Theologiae studiclSus, 
~(ub) t(itulo) p(aupeflJ,tis)"'. 11örl bi~ 1810 
Jie Theologie. wird:im 23.10.1810 zum 
Pde<;ter gewelhl. wlrkle 1gl I als Super­
llumerarius in Ohcrtilliadl. Uln 3.10 11\3 I 
..... urde er Kurat in Obervintl im PustertaL 

Uominik MOSER, Tilliach, imm 11\04 
"Loglcns'" hOl t bis 1806 die heiden philo­
sophischen Jahrgänge, gegen ihn wird im 
ITerh,l 180S eine Krimin;lluntcl'sndlUlIp 
eml;':dciLet. da er III Graz gerblsehle Zeug­
niss,; vorgelegt hatle: .,Bel der Verg.lei­
chum~ der ZWei erwähnten 7.curni~~e mit 
dl:lll Lrlliversit~L~-Protok()11 der ;kad(emi­
.'iehen) KlassitiLl[ion haI sich el ..... ie~en. 

I. daß Dominik Mo<;er keine Prli(ullgen 
aus dem erstl'"n the-ologisl:hen Lehl'kurse an 
der Ulliversiüi! gemachI haI. L:eberdieß 1st 
2. die lJnter-.chrift de~· JorlmaligelJ Pro 
rektors Sehuler nicht Jie \I.:ine, 3. in Hin­
sicht auf dils gedrucktc Zeupüß über den 
zweiten phiJosophisl'hl'[l Lehrkurs .....elßt 
das Protokoll allS, daß er au~ Jer PllY5ik im 
ersten Semester den Forlgang helreffend 
nicht die erSle. -.ondern Jie lweite Klasse. 
und im 21en SemC:-'(lT im Fleiß und l;OM­
gang die erM.e K1Hssc, nicht aber mit dem 
Vorzug (eminl'n(iae) crhiel1." 

Kar! MÜHLl\tANN /Mijjmann), Mille­
waid. Sohn des Joseph MOhlmann, ..Po~l­
mei.-.ter zu Minenwald näch-.t I jen.!", illlm 
1794 "Philo~(Jphus primi an ni 1fl kr", hör­
lt: in Lien Studienjahren 1795 und 1796 Jie 
Philu.~l)phie. Er genoß ein FamiJit:nstipen­
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dillm In der Höhe von 120 Gulden aus 
dem Testarnem des gewesenen aus Illni­
l:hcn stammenden k.k. Postwagen Expedi­
tors Michael Peintner, angelegt bei der 
UuHlcshauplmannschaft Krain zu Laibach. 
Du." Guhcrnium zu Innsbnlck vermerkt um 
11.8.1797: ,$1Udien-Konseß berichtrt. d,u) 
der i\:lidHld Pcintnersche Slipendist zu 
Laibach, Karl Müllmann, im verflossenen 
1796ger Schuljahre, wo er den 2ren philo­
so~hischell Kurs hi..:ll. Iwar im ersten Se­
me,ler die vorgescllJ Il'bI:f1Cn Prüfungen 
mIt der lIen Fortgangs- urlll Siltcnklassen, 
aus der angewandten i\:luIIJCIIW.lik, wo er 
die 2te Fongangsklas,<;e etlw.ltcn, ordem­
lieh gemacht habe. im 21en SClllcslcr aher 
erkranket, und daher um I ten Juni mR'h 
Haus gerei~r ;;;t;:y und ~either nichls H1l'hr 
von sich habt> h(iren oder seht;:n lassen," Er 
studiere )170 zu Gratz". 

Uanholom~us OBERERLACHER, Un­
tenilliach nULl 779. imm 1798 ,.sub 
tit(nln) paup(enatis)", nach ..bgeschlosse­
nem Philosophiestlldium sTudiert er \'on 
1ROO hi~ 1804 Theologie, wirkt ~piite\ als 
Kurutie~erweser III Leisach und Benefi:r.i­
al hei RnlOeck. 

Andrt',a~ OPPENETGER, Defereggeu, 
imm 171)5 "primi anni Philosophus, s(ub) 
t(imln) p(aupertatj~l". muß 1796 das ersle 
Studienjahr der Philo"ophie als "p..triae 
defeusor" unterhrechen, hört im Folgejahr 
Iloeh die "Physik" 

Franz ORTNER, Strassen 2 I .9.1786, 
Sohn eines Ihlliern, hört im Studienill!ll 
1R09 den netlorganisierten philosophi­
scheu (.,allgemernen·') Lehrgang. nimmt 
im Hnh,1 I W9 das Theo!ogiestudium auf, 
wirkle spHter al." Kooperator iu Malrei und 
Kural im Siiutiroler Pustertal. 

.Tohann PASLEH (Pal~leLl. StJakoh in 
Dt:fereggeu 15.3.1775. imm 1794 "Philo­
,ophus pr(imi) an ni 36 kr", studierte 1795 
urru 1796 vorsehriftsge.miHl die Ph\loso­
phie. auch den ersten theologischen Kurs 
borle cr noch in Inn.,hnlck. Am 22.9.1798 
wurde er Lum Priesrer geweiht. Am 
11.11.l799 kgle cr. .... ohl um die Kura er­
langen LU künueu, "cx iis Theologiae ob· 
jectis. quibus Bri.\inuc sluduit'". die Prii­
fuugen VOI der Tlll;ologisehen Fakullät 10­
nsbluck ab. Pa.,lcr wirkle ah Ko(]perat~)r in 
Lieuz. kurz vor seinem TuJ J823 wurdc er 
Pfarrer von Kah. 

Alois PLANKENSTETNEH, Llen7. leg· 
te an der Universitül IUllsbruck zwei von 
drei erfOJ'derliehen juridi,,'hen DoktoraI­
prüfungen ab, um 28.1.1794 das erste Ri­
gorosum "aus delll Nalur-, allgemeinen 
St.aals-, Völker-. \\'ilt auch aus uem Offem­
lichen und Privo:ltkirehen RedHe", am 
18.6.1794 da., zweite Rigorosum "aus dem 
gauzen römischen Rechte, wie uu~:h au.s 
dem Kriminalgl'seubuche", 

Leonhard PLATZER, Kals, hört im Stu­
dienjahr 1809 den "allgemeinen" philo,o­
phisehen Lehrgang, nimmt 1809110 das 
Medizinstudium auf. 

Johal111 PLAZOLLER. Lierll 27.5.1779, 
imm 1804 "logices sluJiosus 32 kr". hört 
in lunsbruck die Philosophie und sluuiert 
anschließend his 1810 mil Ull\crbn:ehun­
gen Theologie. No:lch seiner Priesterweihe 

um 23.9.1810 wirkte er u.a. als Kaplan in 
OberJienz und als ,Jnsrnlctor in domo Hih­
lerianll", slirht 1854. 

Geon! PRÜNSTER, Ohenilliach 
12.3.l774. itnm1703 "Philosophiae primi 
anni studiosus. (sub) T(irulo) P(Ulljlerta­
tis)". kam -.,onl Fmllziskanergymna,rufll 
Uozen an die Universität. wo er außer der 
Philosoprlie in den Studienjlllm:n l7Wi und 
1797 ~JUl"h dk Theologie .. mit EminellL" 
zuriickkgte, wirkte ursprünglich als 
Hilfsprirsllt,r in Matrei am Brenner. StJo­
dnk, Trnst, Sleinach und Fügen. 1806 be­
ginnt sern Aufstieg in der Kin:henhierar­
ehic: Der Flir~rhischof\'on Brixen ernenllt 
ihn turn Hnfkaplan, sowie zum Konsisto­
rialn:gi"lmt()[" und Archlvverwalter. 1826 
wird er mil siehen anderen Klr.nkern. uno 
tel' ihuen der au, Tcssenherg sl;lmmeude 
ehemalige Inusbruekcr Theolngieprofessor 
Josef Schell. D0I(llrerr IU Brixen, Mit Uher 
60 .Jahren wird er 183t'i Weihhischof und 
Generalvikllf VOtl VOTlHlherg. Pr(jn,~t<':r 

stirbtanll2.11.1861. 

Johann RIEDLER. Sillian, iJnm 1795 
..Philosophus primi anni 36 kr". ~tudierl 

hier his 1797 die "Physik" und die "Lo­
gik". 

.Ioseph (Pater Bonaventura) RlEDLER, 
Sillilin 11.11.1779, imm 1802 "seeund(i) 
annO) Phylosoph(us) .10 kr", hön im Snl­
dienjahr 1803 öffentlich uie "Physik" lind 
trägt die PrüfungeIl aus der ..Logik" privaT 
nach. Er ~chejnt danJl er,l wieder I R07108 
- mittlerweile bereils in den Servitenorden 
~ingetretell - als Hörer des drillen unJ ah­
schlielknden theologischen Kurses auf, 
nachdem er bereits 1806 zum Priesler ge­
weiht worden war, wirkte .io:lhre1ang uls 
Koopemlor in Kötsehach. wo er 18St'i ver­
stllrb. 

Jo"cphus RÖCK, Lil"nz 29.10.1775, im 
1794 ,,3t'i kr", Sohn des 19n.l!ius Röck, 
Gli~lwin, legle an der Tnn~hTtlck~r Uni­
ver~itat von 1794 bis 179t'i teil~ öfkntlich, 
teib !Jrival Reehlssluuicn 7uriick. Er war 
spiiter als Adjunkl beim Landgericht 1n 

SilliDl) tätig. Ein ällerer Bruuer ühernahm 
das eher\idle Gasthaus "Zum Weißen 
Lamm" uud wirktt;: VOll 1810bis 1822 als 
Bürgermei~ter -"'Oll Lienz, Ein jüngerer 
Bruder wirkte als Bell~diklitlerpater am 
Grazer Gymnasium. 

Felix SCHEITZ, Lienz, höfte 1797/98 
uie niedere Medizin, die "Chimrgie". Am 
2t'i.4.1798 wurde er als Wundarzt appro­
biert, 

Jolmnn SCHEITZ, LienL, hörte 1804/05 
die "Chirurgic" unu wurue um 18.9.1805 
als Wundarzt ll~probierl. Fclix uud .Tohann 
SCHEITZ stammen liUS einer in Lieu7- an­
sässigen "WundarLlu,rulll-itic'·. 

Joseph SCHEITZ. Lienz. imm 1803 
..Phi(sicus), s(uh) t(itulo) p(aupertutis)", 
hön die "Physik" 1HOJ/04 öffentlich. trrigt 
deli erSlen philosophischen Jahrgo:lng pri­
vat nach. 

Kar! (Jo:-;cph I von SCHENK (,.Sacri 
Romani IJllperii E4ues, Prnvincialis Tyro­
lensis"). Lic::nL (lnnshruek) 13.1.1783, 
Sohn ues Josc::ph 1'lariu von Schenk. 
"judex rurulis dislrietus Lcontini", imm 

IKOO "primi anni Philosophus 2 f1 6 kr", 
gelloß cin <locligen Studenten yorbehalte­
nes Stipcndium hei der theresianisehen 
Ritterakadcmie in Irmshruck in der Höhe 
von 200 Gulden, sluuierte nach der Philo­
sophie von 1802 his IKOh die Rechte. 
Jose~h SCHER EH. Obertilliach 

I. L 1789, Sohn eines Bauern, hörte 
1808/09 den ..allgemeinen" philosophi· 
schen Ldlrgung, nimmt dann das TheoJo­
giestudillm auf, 1835 wird er Kapl;ln in 
Uttenheim bei Bruneck. 

Michael SCHEIT (Seherlt), Villgraten 
29.10.1772, itlltll \795 "Phil(osophus) 
(primi) anni. sub l(iluh1) p(llllpcr{atis)", 
nach den beiden philosophischen hhrgän­
gen legte er als StipeJluisl vorschrifts­
gemäLl bis 1801 die vil'r thcologhchen 
!.('.hrkurse zurück. 1809 wu/ue er Kaplan 
in Tai.,ten, nach seiner Resignation 1837 
hielt er "ich in Uruneek auf. 

Jakoh SCHRANZHOFER. Sillian, hört 
IH08/09 den ..allgemeinen" philo.<;ophi­
,sehen Lehrg~lllg 

Joseph SINT, KDnitseh, legt im Studi­
enjahr I~02/03 ..extra ordinem" unu mit 
wechselndem Erfolg Privat~rijJu{lgenaus 
den philosophischen Lehrgegenslüm1cn ah. 

Johann von TSCHUSI LU SCHMlD­
llOI'I'L:N. S illian, imm 1806 ,.~Ji(Tlli) an­
ni srudiosus Philosophiae 2 t1 24 kr", 
scheiut mit keinerlei Prüfungsel'gebnissell 
auf. 

Joseph VALENTINER (Valliner), 
Ohertilliach 4.2.17HO o:lls Sohn des Ignali­
us Valriner, "Ilospiris Inferioris et ~ro 

lemp(or)e Caesarii Regi! Teloniarii Iod'. 
imm 1799 "primi armi Philosophus, dedi I 
n". hörle die Philosophie, im Studienjahl 
1802 im ersten Semes{er Theologie und 
weehsehe dann 711 den Rechten. 

Philipp VAT ,F,NTINEH (Valtinerl, 
Oberlilliaeh Ih,4 l778, Uruder des Vori­
gen, iUIIJJ 1799 ,.primi (lnni Phil(osophus) 
I fl 12 kr", nahm nach uer Philosophie das 
Theologiestuuium auf, tral ]802 in das 
ChorherrenstifL in Neustifi ein. wo er wohl 
o:lls Klo~terstudent die Theolpgie ah~ehlol\, 

nach der Priesterweihe am 27.1.1805 wirk­
te er ab Koo~erator in PfalLen, in Olang, 
als Kmatln Oberwielenbaeh, als Ökonom 
im Stift, wo el um 16,10.1829 verstarh. 

Joseph WEBHOFER, SlnIssen 2.4. InS, 
imm 1807 ,,(secundi) WilL; 1l1cologiac Stu­
diosus 34 kr". höJ1 in deli Sluuieujahren 
1808 und I ~09 die Theologie, wird 1810 
zlIm Priester geweiht, scheint jn ~clbig(;m 

Jahr als Supemumeriir in Sexten uuf. 
Johann W[ESER, Sillian 28.8.178K, 

imm 1H07 ,.Theologiae studiosus 31) kr"', 
hört -.,'on (H07 bis 1809 die Theologie, 
wirkte später als Pfarrer in Heiligt:nhlut. 
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